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Jugendzentrum Step: Renovierung für
eine moderne Zukunft in Gladbach

Das Jugendzentrum Step am Sonnenhausplatz wird saniert,
um barrierefreie Räume für moderne Jugendprojekte zu

schaffen.

Das Jugendzentrum Step am Sonnenhausplatz, ein über 40 Jahre
altes Gebäude, steht vor einer umfassenden Transformation.
Seine Innenräume sind aus der Zeit gefallen und passen nicht
mehr zu den modernen Ansprüchen, die an eine pädagogische
Einrichtung gestellt werden. Gerade wegen der verwinkelten
Struktur und der unterschiedlichen Ebenen ist es schwierig, ein
effektives und zeitgemäßes Konzept der Jugendkooperation
Mönchengladbach-Mitte (Jukomm) zu realisieren.

Aktuell sind die Zugänge nicht barrierefrei, was bedeutet, dass
viele Jugendliche mit Mobilitätseinschränkungen von der
Nutzung des Zentrums ausgeschlossen werden. Das ist nicht nur
für die Betroffenen frustrierend, sondern es zeigt auch, wie
wichtig Inklusion in heutigen sozialen Einrichtungen ist. Die
Sanierung des Step-Zentrums ist also nicht nur eine
Renovierungsmaßnahme, sondern eine essentielle
Verbesserung, die auf die Bedürfnisse aller Jugendlichen in der
Stadt abgestimmt werden soll.

Geplante Umbaumaßnahmen

Im Rahmen des Projekts „Soziale Stadt Alt-Gladbach“ wird das
Jugendzentrum Step einer umfassenden Umgestaltung
unterzogen. Diese Initiative beinhaltet auch den benachbarten
Hans-Jonas-Park, der ebenfalls aufgewertet wird. Der Umbau



wird dazu beitragen, das Zentrum nicht nur modern, sondern
auch einladend und funktional zu gestalten.

Optimierung der Raumaufteilung für effektiveres Lernen
Einstieg in barrierefreie Strukturen
Integration aktueller Technologien für wesentliches
Lernen

Eine wichtige Komponente des Umbaus ist die barrierefreie
Zugänglichkeit, die es jedem Jugendlichen ermöglichen soll, die
Angebote des Jugendzentrums zu nutzen. Eine adäquate
Gestaltung der Räumlichkeiten hat dabei das Ziel, soziale
Interaktionen zu fördern und den Austausch zwischen den
Jugendlichen zu intensivieren. Das wird nicht nur den
Gemeinschaftssinn stärken, sondern auch die Bildung von
Freundschaften fördern.

Während die genauen Kosten für die Sanierung noch festgelegt
werden müssen, ist klar, dass diese Investition entscheidend für
die positive Entwicklung der sozialen Infrastruktur in
Mönchengladbach ist.

Die Bedeutung der Sanierung

Warum ist das alles so wichtig? Eine Umgestaltung des
Jugendzentrums Step ist nicht nur eine Frage des Komforts; es
betrifft die Lebensqualität vieler junger Menschen in der Region.
Räume, die funktional und einladend sind, erhöhen die Chance,
dass mehr Jugendliche dabei sind und an den sozialen und
bildenden Angeboten teilnehmen. Dies ist von entscheidender
Bedeutung für die persönliche Entwicklung und das soziale
Miteinander.

Zusätzlich wird die Sanierung des Hauses auch als Chance
betrachtet, um neue, innovative pädagogische Ansätze zu
implementieren, die den heutigen Herausforderungen gerecht
werden. Die methodischen und didaktischen Konzepte sollen im
neuen Zentrum entsprechend angepasst werden, um die



Jugendlichen bestmöglich zu fördern. Sie können dann die
Angebote im Jugendzentrum effektiver und effizienter
wahrnehmen.

Die Neugestaltung des Jugendzentrums Step kommt nicht nur
der direkten Nutzergruppe zugute, sondern ist auch Teil eines
größeren städtischen Entwicklungsplans. Mit der umfassenden
Sanierung soll ein Raum geschaffen werden, der Vielfalt,
Inklusion und Gemeinschaftsgefühl fördert – und das wird
Mönchengladbach auf lange Sicht als Standort für Jugendbildung
stärken.

Ein Blick in die Zukunft

Die bevorstehenden Veränderungen im Jugendzentrum Step
sind ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung. Mit der
gezielten Umgestaltung wird die Möglichkeit geschaffen, ein
einladendes und unterstützendes Umfeld für alle Jugendlichen
zu schaffen. Die Stadtverwaltung hat erkannt, dass die
Jugendzentren der Schlüssel zur Förderung einer aktiven,
engagierten und gut vernetzten Generation sind. Daher ist der
Umbau des Jugendzentrums nicht nur eine bauliche Maßnahme,
sondern auch ein Zeichen für ein neues Verständnis von
Jugendförderung.

Entwicklung des Jugendzentrums Step

Das Jugendzentrum Step hat seit seiner Eröffnung vor über 40
Jahren eine zentrale Rolle in der sozialen Infrastruktur von
Mönchengladbach gespielt. Ursprünglich als Ort der Begegnung
für Jugendliche konzipiert, hat sich das Zentrum im Laufe der
Jahre an die sich wandelnden Bedürfnisse der jungen Menschen
angepasst. Insbesondere hat sich der Fokus auf außerschulische
Bildung und die Förderung von sozialen Kompetenzen verlagert.
Diese Entwicklungen waren eng verbunden mit den jeweiligen
gesellschaftlichen und politischen Veränderungen in
Deutschland, insbesondere während der 1990er Jahre, als viele
Jugendliche mit Herausforderungen wie Arbeitslosigkeit und



sozialen Ungleichheiten konfrontiert waren.

Die geplante Renovierung des Zentrums ist nicht nur eine Frage
der Modernisierung, sondern auch der Zugänglichkeit. Ein
barrierefreier Zugang ist in der heutigen Zeit unerlässlich, um
allen Jugendlichen die Möglichkeit zu bieten, an den Angeboten
des Zentrums teilzuhaben. Hierbei wird auch die Integration von
Jugendlichen mit Behinderungen in den weiteren Mittelpunkt der
Aktivitäten gerückt. 

Soziale Stadt Alt-Gladbach

Die Maßnahme „Soziale Stadt Alt-Gladbach“ umfasst nicht nur
die Sanierung des Jugendzentrums, sondern auch die
Aufwertung des gesamten Stadtteils. In den letzten Jahren hat
sich gezeigt, dass die Verbesserung der Lebensbedingungen in
städtischen Wohngebieten durch ein integriertes Konzept von
Sanierung, Bildung und sozialen Angeboten entscheidend zur
Stabilisierung und Aufwertung dieser Gebiete beitragen kann.
Der Hans-Jonas-Park ist ein Beispiel dafür, wie öffentliche Räume
gezielt gestaltet werden können, um das Gemeinschaftsleben
und die Nachbarschaftsbeziehungen zu fördern.

Zusätzlich zur Renovierung des Jugendzentrums Step wird das
Projekt auch Maßnahmen zur Förderung von Freizeitaktivitäten
und sozialen Diensten in der Umgebung beinhalten. Hierbei
spielt die Zusammenarbeit mit Schulen, Vereinen und anderen
Institutionen eine zentrale Rolle. Durch eine enge Vernetzung
soll sichergestellt werden, dass die Angebote kompatibel sind
und auf die Bedürfnisse der Jugendlichen abgestimmt werden.

Rolle der lokalen Behörden und Finanzen

Die Finanzierung der Umbau- und Sanierungsmaßnahmen
erfolgt zum großen Teil über öffentliche Mittel, die von
städtischen und kommunalen Stellen bereitgestellt werden. In
Mönchengladbach kam es in den letzten Jahren immer wieder zu
Haushaltsdebatten über die Finanzierung sozialer Projekte.



Dennoch hat sich die Stadt entschieden, in die Sanierung des
Jugendzentrums und die Umgestaltung des Hans-Jonas-Parks zu
investieren, um ein Signal für die Unterstützung von
Jugendlichen und Familien in schwierigen Lebenslagen zu
setzen.

Zusätzlich zur öffentlichen Finanzierung könnten auch
Fördermittel von Stiftungen und privaten Sponsoren in Anspruch
genommen werden. Diese könnten insbesondere für spezielle
Programme, Workshops oder Veranstaltungen genutzt werden,
die im Rahmen des Jugendlichenzentrums Step angeboten
werden sollen. Die Einbindung von Jugendlichen in die Planung
und Durchführung der Veranstaltungen könnte darüber hinaus
deren Identifikation mit dem Zentrum stärken.

Details
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